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·OSMANISCHE STATTHALTERURKUNDEN AUS DEM 
ARCHIV DER METROPOLITANBISCHÖFE VON 
MANASTIR AUS DER ZEIT SULTAN MAHMUDS 

II. (1808-39) 

Michael URSİNUS 

Welche Bedeutung den auf dem Territortum des ehemaligen 
osmanisehen Reiches gelegenen Klo~ter- ı.ınd Kirchenarchiven für 
die Erforschung des osmanisehen Urkundenwesens sowie für die 
Geschichte dieses multikonfe~sion~ll~n Staat;swesens allgemein 
zukommt, hatte Klaus Schwarz bereits in seiner Daktararbeit un­
·ter dem Titel «Osmanische Sultansurkunden .. des Sinai-Klasters in 
. türkiseher Sprachen (erschienen Freiburg 1970) eindringlich un-
ter Beweis gestellt. Vorliegender bescheidene Beitrag, der -unfas­
bar- zwanzig Jahre spater bereits zum Gedenken an diesen ge­

. schli.tzten Kollegen zu schreiben war, schöpft aus einem Kirchenar-
chiv; dessen Umfang gemessen an den Bestanden des Sinai-Klos­
ters zwar unbedeutend erschemen muss, deSsen Urkundenbest~nd 

· jedoch zur Erhellung der Lebenşumstande einer stadtischen Chris­
tengemeinde unter osmaniseher Herrschaft kurz vor Beginn der 
Reformen der Tanzimat-i Hayriye (1839-76) wichtige Aufschlüsse 
zu bieten vermag. Darüberhinaus ist das nachfolgend veröffent­
lichte urkundliche Material geeignet, das Wirken o~nnanischer 
Provinzstatthalter am Vorabend der Tanzimat speziell zugwıSten 

. ı Ich danke den Verantwortllchen. des Arhi.v na Makedmıija (Skopje) 
für die . Freundllchk~it, mir einen Mikrofilm samtllcher Urkunden. des eberna­
ligen Metropolitanarchivs von Manastır/Bitola für die Zeit bls zum Ende der 
Herrschaft Mahmuds II. überlassen zu haben. Dieser Archivbestand wird ge­
fillırt unter dem Titel cGrCka Pelagoniska Mitropolija». Kurzbeschreibungen 
der einzelnen · Urkunden (in makedonischer Sprachen) finden sich im Make­
donischen Staatsarchiv. 
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<<ihrerı> Reaya naher zu beleuchten, aber auch Eingriffe der Pro­
vinzialregierungen in bestimmte Bereiche der traditionellen stad­
tisehen Gemeindestrukturen urkundlieh zu belegen2 • Sehliesslieh 
erlauben die im Original erhaltenen Statthalterurkunden, von de­
·nen seehs hier mit Farksimile, Transkription und Übersetzung 
wiedergegeben werden sollen, unter Heranziehung der für densel­
ben Zeitabsehnit angelegten Kopitalbüeher (sicillat) der örtllehen 
Kadis3 eine quellenkritisehe Frage gruİıdsatzlieher Art zu stenen: 
Ob man narnlieh bei intakten Kopialbüehern tatsaehlich davon 
ausgehen kann, hierin -~eben anderen ~intragungen- all solche 
Schreiben der Provinzialbehörden . (und · anderer übergeordneter 
Stenen) als Kopie wiederzufinden, in denen die betreffenden ört­
llehen Kadis (bzw. ihı·e Stellvertreter; die Naibs) als Adressaten 
erscheineri~. 

Angesiehts der Begrenztheit des zur Verfügung stehenden 
Raumes ist der vorliegende Beitrag als · Quellenveröffentlichung 
mit eine~ nur das Nötigste enthaıtenden .Kommentar konzipiert. 

Die hier erstn~.als in extenso vorgestellten Urkunden stammen 
aus dem Arehiv der Metropoliten yon Pelagonien (Pelagonija) _mit 
Sitz in Manastır (heute Bitola in jugoslawisch Makedonienp; das 

2 Ober die Provinzstatthalter von Manastır und ihre Rolle bei der 
· Durchsetzung früher Reforınen vgl. Michael Ursinus, Regionaltı Re formen im 
Osmanisehen Reich am Vorabend. der Tanzimat. Re Idrmen der rumeıisclı~n Pro­
vinzialgouverneure in Gerichtsspreııgeı' voıı Manast1r (Bitola) zur Zeit der 
Herrsclıajt Sultan Mahmuds II. (1808-39). Klaus Schwarz Verlag. Berlin 1982. 

3 Ein Verzeichnis der Kadiamts-Protokollbücher von Manastır für die 
Jahre 1808-183~ findet sich im Anhang der unter Anm. 2 genannten Arbelt. 

4 Zum Inhalt osmaniseher Kadiamts-Protoltollbücher vgl. Herbert 
W. Duda (Hrsg.) und Galab D. Galabov (Bearb.). Die ProtokoUbii.cher des Ka­
diamtes Sofia. München 1960. Ober diese Quellengattung vgl .. weiter Atilla Çe­
tin, BIU}bakanlık .Arşivi Kılavuzu. Istanbul 1979, S. 146-151; Ders., «Türkiye 
Haricindeki Osmanlı Şer'iyye Sicilieri Hakkında>>, In: Islam Medeııiyeti V, 1 
(1981), S. 49-55; Ahmed Akgündüz u. a., Şeriye SiciUeri. Bd. I: _Mahiyeti, Top­
lu Kataloğu ve Seçme Hükümler. Istanbul 1988; Bd. ll : Seçme Hiikümler. Is­
tanbu1 1989. 

5 Die Eparchie Pelagonien umfasste die Gerichtssprengel Manastır una 
Pirlepe (heute: Prllep). Zur Geschichte Pelagoniens vgl. Krste Bitoski, J?ejnos­
ta na Pelagoııiskata Mitropolija {1818-1912). Grcki religiozno-proS1Jet1ıi i ·vooryı.­

zeı~i akcii. Skopje 1968, Einführung. 
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bis in . die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg als Metropolitanar­
ehiv geführt wurde. Wahrend die überwiegende Mehrheit der Ur­
kunden aus der Zeit seit der zweiten Halfte des 19. Jahrhunderts 
in griechischer Sprache abgefasst sind6, enthalt der Gesamtbe­
stand für den Zeitraum zWischen ca. 1750 und ca. 1850 mehrere 
Dutzend osmanisch -türkische Originalurkunden- allein vierund­
dreissig aus der Zeit Mahmuds II. (1808-39), in dessen spatere 
Regierungszeit die hier veröffentlichten Statthalterurkunden fal­
len7. 

Wie an anderer Stelle naher ausgeführt, erlebte die Stadt .Ma­
nastır nebst ihrem Umland bereits unter der Regierung des Re­
formsultans ~ahmud II. einen demographischen Aufschwung, 
der nicht zuletzt dem örttichen · Christenviertel zugute ko~en 
sollte : Seine Bevölkerungszahl stige von ca. 6000 um 1807 auf 
mehr als das Doppelte im Jahre '1840, namlich 13200 Seelen8• Dies 
war zweüfellos zunachst eine Folge des Ausbaus von Manastır zum 
strategischen und Verwaltungsmittelpunkt der osmanisehen Be­
sitzungen auf dem Balkan, in dessen Verlauf die Stadt schliesslich 
1836 anstelle von Sofia zum Verwaltungssitz der Generalgouver­
neure in der neuumgrenzten Provinz Rumili avancierte9 • Die An­
ziehungskraft Manastı.rs als strategisch-administrativem Zentrum 
des Westbalkans und dadurch auch als Wirtschaftsmittelpunkt 
wird, bei gleichzeitig hohem Steuerdruck auf dem flachen Lande, 
nicht wenige Dorfbewohner dazu bewogen haben, in die Stadt ab­
zuwandern; auch mag die vermehrte Rechtssicherheit in unmittel­
barer Nahe zur mmetisehen Verwaltungsspitze nicht unerheblich 
zum Anwachsen des Christenviertels (varoş) beigetragen haben. 
Dass die rumelischen Provinzstatthalter bestrebt waren, das Los 
der Untertanen mindestens dort, in ihrer unmittelbaren Umge­
bung, durch eine Reihe aufeinander abgestimmter Refo~chritte 

6 Ursinus, Regionale Reformen, S. llOf. 

7 Ein Grosstell der hier erstmals veröffentlichten Statthalterurkunden 
findet sich in Regestenforın zusammengefasst tm Anhang zu meiner unter Anın. 
2 genannten Arbeit. Leider sind die dortigen Datumsangaben z.T. durch Tipp­
fehler entstellt. 

8 Ursinus, Regionale Retormen, Schaubild I gegenüber S. 147. 

9 Ursinus, Regionale Retormen, S. 138-144. 
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vor allem im. Abgabe~es~n .~achh~l.tig zu .verbessern, glaube icn 
an a~der~m Ort_nachgewiesen zu,haben•". . . 

. Die nachstehend publizierten buyruldıs der rumelischen General­
. gouverneure aus der Zeit zwischen Marz 1834 Uııd Februar 1836, 
.sechs von insgesamt elf Statthalterurkunden (buyruldı) der Ara 
Mahmuds II., selıliessen chronologisch -und thematisch- an ·die 
.Aufhebung des traditionellen ayanlık vôn Manastır und dessen 
Ersetzung durch ein neuartiges <<Schatzmeisteramtıı ( siındık 
eminliği) an, womit der örtliche Reformprozess, an dem die amtie­
renden rumelischen Generalgouverneure entscheidenden Anteli 
hatten, einen vôrlaufigeri. Kulminationspunkt . erreicht hattenıı. 
Bei den R~formgouverneuren hand~lt es sich -nach Reşid Meh­
med· Pascha, Generalgouverneur und Grosswesir in einer Person­
um Kavanosoğlu Hüse~ Pascha, den ener~chEm früheren Fes­
tungskommandanten von Belgrad (er wurde mit einem Diplom 
vom 14. Januar 1833 anstelle von Reşid Mehnied. zum :ı;umeUschen 
Generalgouverneur ernaİınt) 12 ~owie um den nic~t ninider reform­
freudigen Gouverneur der Prov~ı:;n voh Yanya, Avlonya .und 
Delvino, Mahmud Ha,mdi Pascha, d~r kurz vor dem Tode seines 
Vorgangers im Februar 1835 die Amtsgeschafte in Manastır über-

. nahm13 • Die Statthalterur~den, · von denen . hier die Rede ist, 
gestatten es, die Rolle ~er genannten hochrangigen Provinzgou-

-· verneure bei der Durchsetzung b~sserer Lebensbedingungen für 
die abgabepflichtige Bevölkeıııf!.g .~es unmittelparen Zustan­
digkeitsbereichs exakt~r als bisher mögliçh zu be.stimmen, . beson­
ders was das .Christenviertel von Manastır .anbetrifft. 

Den Auftakt zur Befreiung der stadtischen Reaya von einer 
ganzen Reihe unliebsamer, z.B. ~ckender Abgaben und Leis­
tungen zugunsten der regularen Provinzialverwaltung von Rumilıı• 

ıo Ursinus, RegionaZe Refor-men, S. ı5ı-259. 
ll Ursinus, Regionale Reformen, S. ı89-248. 
ı2 Ursinus, Regionale Refornıen,· S. 2is; Anm. ı 

· ıs Ursinus, Regi<niale Re[ormen, S. 2ı6 und Anm. ı 
ı4 Anhand der Eintragungcn· in den Kadlamts-Protokollbüchern lassen 

sich hierzu quantltative Angaben machen : Am ı9. Rebi I ı25ı (entsprechend 
ı4. Jull ı835) wurden _auf den Gerlchtsbezirk von Manastır 5269 kile Gerste, 
263450 kıyye Heu, 526900 kıyye Stroh, 5269 Lasten Holz und ı3ı725 kıyye 
Kolıle zugunsten der ;Frovinzialvcrwaltung umgelegt, entsprechend 2 kile Gerste, 



bildete, so hat es den Anschein, die Umbildung der oligarchisch 
gepragten Gemeindevertretung des örttichen Christenviertels nach 
berufsstanqischep. Gesic~tspunkten durch Kavanosoğlu Hüseyin 
Pascha: Nachdem die bisherigen Kodschabaschis sich bei ihrer 
Aufgabe, die Verwaltung der internen Angelegenheiten des Chris­
tenviertels einschliesslich der Umlage von Steuern und Abgaben 
zu beaufsichtigen, zum Schaden der dortigen Bewohner heillos 
untereinander zerstritten hatten, verfügte er am 6. Marz 1834, 
nach Untersuchung der Sachlage durch einen seiner Agenten, die 
Entsendung von drei (christİichen) Kaufleuten sowie je einem 
(christlichen) Vertreter der übrigen stadtischeri Berufsgruppen 
Manastırs an den rumelischen Diwan, um aus diesem Kreis sechs 
geeignete Reaya auszuwahlen und_ als neue Gemeindevertreter der 
Reaya (vükela-yi reaya) einzusetzen (vgl. Urkunde Nr. 1). 

Der nachste urkundlich belegte Schritt Hüseyin Paschas zu­
gunsten der Bewohner des Christenviertels bestand darin, dieses 
von der Auflage zu entbinden, Amtspersonen jeglicher Art (dal11D:­
ter das Dienstpersonal der Provinzialverwaıtung von Rumelien) 
unentgeltlich Quartier zu stellen (vgl. Urkunde Nr. 2)15 • Zu dieser 
Massnahme sah sich Hüseyin Pascha aufgrund einer Verfügung 
des Grosswesirs veranlasst, wie aus der Urkunde selbst hervorgeht. 
Tatsachlich hatte Reşid Mehmed Pascha bereits am 17. Septem-

. b er 1827 · aufgrund eines Fermans ahnlichen Inhalts vom Anfang 
Juli desselben Jahresıe (worauf in dem grosswesiralen Schreiben 
ausdrücklich Bezug genommen wird) verfÜgt, die Reaya des 
Christenviertels von der Stellung von Quartier auszunehmen17• 

100 kıyye Heu, 200 kıyye Stroh, 2 Lasten Holz sowie 50 kıyye Kohle pro Tschift 
(als Umlageeinheit, wovon um das Jahr 1835 auf das Christenviertel alleiİı 

195 entfielen) : Kadiamtsregister Manastır Nr. 101, foL 40b und 39b140a 
(Tschift-Verzeichnis vom 29. April 1835). Bei der Massangabe «kile» . handelt 
es sich vermutlich um «Manastır kilesi.» mit einem Gewicht von ca:; 109 kg. 
Panta Dzambazovski (Hrsg.), Turski dokumeııti za ma.kedmıskatlı. istorija. 
5 Bde Skopje 1951-58. Bd.. IV, S. 5 Anm. 4. «Kıyye» gleicb okka entspricbt 
einem Gewicht von ca. ı, 3 kg. ·:: · .1 

15 Entsprechend Statthalterurkunde Nr. 1 des Gesamtve~~~chnisseli!im 
Alıhang zu Ursinus, Regionale .Refm-meıı, S. 274-296; hier: S. 284. 

16 Dzambazovski (Hrsg), Turski dokumenti IV, Nr_. 150, S. 13-15,• 

17 Dzambazovski (Hrsg), Turski dokumenti. IV, ,Nr. 165, ·S. 15. ; 

Osmanlı .A.r§. F. i3 
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Dennoch scheint es erforderllch gewesen zu sein, am .19. April 
1834, alsa lange nachdem Hüseyin Pascha sein Amt als rumelischer 
Generalgouverneur angetreten hatte, das Verbot unentgeltllcher 
Quartiernahme im varoş von Manastır erııeut zu bekraftigen und 
der Christengemeinde in Form einer gesiegeiten Ur~unde in die 
Hand zu geben. 

Mögllcherweise ist das Datum dieser Urkunde aus der Tat­
sache heraus zu erkıaren, dass den Reaya des Christenviertels am 
selben Tag eine weitere Exemption rechtskraftig bestatigt wurde : 
die von der unentgeltllchen Lieferung von Brennholz für die ru­
.melische Provinzialverwaltung (vgl. Urkunde- Nr. 3).18• Auci:ı hier 
handelt es sich um ein Privileg, das bereits durch Reşid Mehmed 
verllehen worden war, wie der UrkUİıdentext verrat, und am 19. 
April 1834 durch Hüseyin Pascha ledigllch bestatigt wurde in 
ausdrücklicher Ank:nüpfung an den von · Reşid Pascha geschaffe­
nen Rechtszustand. 

Die in Urkunde Nr. 4 verfügte Befr.eiung des varoş von Ma­
nastır von der Stellung geeigneter Reaya-Kinder zwecks Beauf­
siçhtigung von Weidetieren der rumelischen Amtstrager zielt auf 
eine PraxiS ab, deren Entstehung erst «fünf bis sechs Jahre» zu­
rücklag, sich aber bereits als «Gewohnheit» eingebürgert hatte, 
wie es in dem Schreiben heisst. Hier ist darnit zu rechnen, dass 
Mahmud Harndi -mögllcherweise auf Betreiben des Bischofs hin­
unter Bezugnahme auf u.a. morallsche Gründe am 20. Mai 1835 
eine erstmallge Exemption verfügt hat. Dementsprechend fehlt 
jeglicher Hinweis auf eine frühere Statthalterurkunde dieses In­
halts. Ebensowenig gibt es Hinweise auf diesbezügliche Anord­
nungen von ~~ergeordneter Stelle. 

Urkunde Nr. 519 entspricht inhaltllch Uı:kunde Nr. 3, nur ist 
die Lastenbefreiung hier gegenüber Nr. 3 weiter gefasst (o der nur 
ansführllcher beschrieben ?) . Ebenso wie· Nr. 3 ist Urkunde Nr. 5 
vom 21. Juni 1835 eine Bestatigungsurkunde, die an eine früher 
ertelite Exemption anknüpft, in diesem Fall jene durch Mahmud 
Hamdis Amtsvorganger Hüseyin Pascha und Reşid Mehmed Pascha 

- • ~1 •. 

18 Entsprechend Statthalterurkunde Nr. 2 des Gesamtverzeichnisses. 
19 Entsprechend Stattmalterurkunde Nr. 5 des Gesamtverzeichnlsses, · 



349 

(jedoch ahne deren Namen zu nennen). Ebensowenig wie in Ur­
kunde Nr. 3 findet sich hier ein Hinweis auf ein Befehlsscbreiben 
einer übergeordneten Stelle. 

Dasselbe gilt für die letzte hier veröffentlichte Statthalter­
urkunde20, bei der es sich ebenfalls um eine Bestatigung einer von 
den «erhabenen Arntsvorgangern» Harndi Paschas verfügten Be­
freiung des varoş von Manastır von Gerste-, Heu-, Brennholz und 
Strohlieferungen an die rumelische Provinzialverwaltung handelt. 
Sie datiert vom 16. Februar 1836 und faııt sornit -überraschend 
vielleicht für eine Bestatigungsurkunde- ebenso wi.~ die unter Hü­
seyin Pascha promulgierten Urkunden dieses Typs aus dem Me~ 
tropolitanarchiv von Manastır in die Zeit gegen Ende des ersten 
bzw. Anfang des zweiten Arntsjahre·s des neuen Statthalters. 

Es fiillt auf, dass trotz des gemeinsamen Aufbewabrungsor­
tes aller hier vorgestellten Statthalterurkunden im Arehiv der 
Metropolitanbischöfe ein solcher nur zweimal als Adressat ge­
nannt wird, und zwar in den Urkunden Nr. ı (als aileiniger Ad­
ressat) und Nr. 221 • In den übrigen Urkunden werden christliche 
Adressaten nicht genannt. Umgekehrt sind fünf der sechs buyrul­
dıs an den Richter von Manastır adressiert, sadass anzunehmen 
ware, dass sich Absehriiten dieser Urkunden in den entsprechen­
den Kadiamts-Protokollbüchern finden müssten, zumal im Falle 
der Protokollbücher ivranastırs der Erhaltungszustand der fragli­
chen Bande allgemelıı gut ist. Dies ist bemerkenswerterweise je~ 
doch n i c ht der Fall. Worauf aber ist dieser Umstand, der je­
dem Benutzer von Kacliamts-Protokollbüchern zu denken geben 
muss, zurückzuführen ? Hier sind wir· auf Vermutungen angewi­
esen. Mag sein, dass es der Kadi aus .blosser Nachlassigkeit ver­
saumt hat, cliese für die Reaya von Manastır ungemein wichtigen 
Urkunden ins .Protokollbuch aufzunehmen. Dagegen spricht je­
doch, dass die Urkunden sich über einen Zeitraum von nahezu 
zwei Jahren verteilen, dem Kadi alsa zu verschiedenen Zeitpunk­
ten zugegangen sind. Unter solchen Umstanden müsste man dem 

20 Entsprechend Statthalterurkunde Nr. ll des Gesamtverzeichnlsses. 
21 Der Metropolit fehlt in der Adressatenliste von Urltunde Nr. 1 des 

Gesamtverzeichnisses. 
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Kadi schon wiederholte und zudem gezielte NachHissigkeit un­
terstellen, um das Fehlen der gesamten Serie in den· Protokollbü­
cheın zu erklaren -ganz abgesehen davon, dass die Aintsinhaber am 
örtllehen Scheriatsgericht innerhalb jener Zeitspanne gewechselt 
'haben, die Nachfolger sornit in derselben Weise gehandelt haben 
müssten wie ihre Vorganger2 2• Der Grund dafür, dass die fragli­
chen Urkunden nicht über die Protokollbücher, sondem allein das 
Metropolitanarehiv überliefert worderi sind, wird ganz wo~nders 
zu suchen sein- etwa im Nebeneinander von 'Kadimats- und Met­
ropolitanverwaltung in einer Stadt wie Manastır : Was im Kir­
chenarchiv sicher verwahrt war, bedın'fte nicht ınehr der Aufnah­
me ins Kopialbuch des Kadis, selbst wenn es sich dabei um aus­
drücklich an die Kadis bzw. Naibs gerichtete Statthalterurkunden 
handel te. 

22 Über den Wechsel in der mahkeme von Manastır · vgL die Aufs tellung 
in Ursirius, Regimı-ale Rejormen, S. 268-273; hier: S. 273. 

#IP' -··. - .. -
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Hüve (fehlt in der fotographischen Wiedergabe) 

.(Siegel :) I;Iüseyin2" 
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(1) ;J.cıdvet-i şanadid-i millet-i mesu.ı;ıye Manastır mitrepolidi Ye­
rasimos inha olınur ki (2) Manastır varaşında mütemekkin olan 
re'aya ta'ifesiniii rü'yet-i umür-i vap'eleriyçün bundan ~dem 
ta'yin alınmış bulınan çend nefer .t<ocabaşılar ittifa;tcıan olmıyara).<· 
beynlerinde derkar olan mübıi.yenetleri [ve] (3) re'aya fu;I.carasınıfi 
tevzi'atlarında layı.l<i.yle ta'dil ve tesviye ve sa'ir }Juş~at-i lazimü 
t-temşiyelerinde d.il.<f.a.t etmemiş old.ıiJ.clan ve bu vecihle valp.' olan 
teseyyübleri fti.lcara-yi re'ayanıfı müna.feretlerini ve biri birlerinden 
( 4) berüdetlerini mücib olarals: aşl-i maJ.<şud ve ma!lüb olan 'ace­
ze-i re'ayanı:fı asayış ve ra);ı.atlan badşe-i derünlarına mübdel ol­
m~da idüği t~ alınmış . olub cemi'-i zaman ve bit-tabşiş (sic) 
(5) işbu zaman-i müstelzimü ı-aman-i f.ııa.Zret-i mülükanede vedl'a-i 
balikü 1-beraya olan kaffe-i 'ibadullahıfi. hiç bir vechle azürde ol­
mıyara$ ez-her cihet ta'addiyatdan maşUn (6) ve müreffe}Jü l~}Aal 
olmalan irade-i ~a!i'a-i padişa.h.Iden olmagla re'aya-yi merslimeni:ö 
def'-i :ı.<;Il u ~al ile istikmal-i ra);ı_atlannı müstelzim vesa'illii ist:Q;ışalı 
lazim gelmiş (7) ve senki. mitrepolid-i mersüm.sın sanadid-i millet-i 
'isaviyeden olub re'aya-yi devlet-i 'allyeniii nik ü bed ta'alluJ.c eder 
her J.ıal ve aJ,ıvallannı vülat-i 'i?ama bildirilerek P..üsn-i ta~Irnlerin­
de (8) berçide-i daman-i şadal5;at olmaflıii lazime-i ı:imroetifi aldıgm­
dan imdl tarafımızdan bu uuşÜşa mübaşir ta'yin alınan J.ıa±ir oldıgı 
,l;ı,alde varoş re'ayalannıfı ehl-i 'ırZ (9) ve r.astkar ve mu'teberlerin­
den olmak üzere üç nefer bazirgan ve sa'ir eşnafıfı. her birinden bi­
rer nefer re'ay.a. intibabve celb edüb bir güne gara.Z ve 'ıvaz ve net­
saniyet ve ~rafdar~dan (10) ve ;t;ı,atır ve gönüle ri'ayetden 'ari 
olar~ ittif$ ve ittiJ,ıad üzere varoş re'ayalan arasında sabıJP,ardan 
olmıyar~ cümleni.ii mubtar ve merzileri ve umür:-i val.d'eleriniii 
(ll) J,ıüsn-i şüretle idare edeceklerine ve bir güne irtikab ve mel' 
anet etiDiyeceklerine i'timadlan olan altı nefer re'iiya intibab ve 
f~ara-yi ra'Iyeti.ii umür-i val.d'elerini rü'yet (12) ve idare etmek 
üzere vükela-yi ra'iyet naşb ve ta'yin olınmals: içün bil-istişl;ıab l;ı.u-

23 Originalabmessung des Siegelabdrucks 38 X 45 mm. 
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iünm.ıza getürmeğe mübaderet ve sabıl,c ~.ocab3.§ılarıii J;ı,esabları 

dab.ı cümle müv.acehesinde (13) mübaşiriiİıi.Z-i mümaileyh ma'rife­
ti ve ma'rifeti:fiiz ile kemal-i ~t ile rü'yet ve ta'yin eden fe~e­
kesini takdim ve bu buşüşa muniane'et ve mu.balefet ederi olur ise 
~izası icrasiyçün keyfiyeti:ü. inhasına mü~aberet (14) eylemek ba­
bında d.Iv:an-i eyalet-i Rumili ve n~aret-i derbendatdan işbu buy­
ruld.ı taJ;ırlr ve işdar [Lücke] ile tesyar .olınmışd.ır bimennihi ta'ala 
vuşülında gerekdir ki ber müceb-i (15) buyruld.ı 'amel ve J;ıareket 
ve bilatından J;ıaıer ve mücanebet eyliyesiz deyü (16) buyuruld.ı fi 
27 [Şevva]l sene [12]4~ . 

Nr. ı 

Er 

(Siegel :) I:Iüseyin 

Vorbild der Anführer der messianischen Glaubensnation, Ge­
rasimos, Metropolitanbischof von Manastır -folgendes wird kund­
getan: 

Es ist festgestellt worden, dass die vor geraumer Zeit er­
nannten (und sich auf) einige Personen (belaufenden) Kod­
.schabaschis, (deren Aufgabe es ist), die ıaufenden (internen Ver­
waltungs-) Aiıgelegenheiten der im Christenviertel .-von Manastır 
wohnhaften Reaya-Bevölkerung zu beaufsichtigen, offenkiındig 
U?tereinarider . zerstritten sind, indem ihnen (jegliches) Einver­
nehmen fehlt, (ferner), dass sie bei den Umlagen auf die einfa­
chen Reaya nicht hinreichend gerecht und ausgewogen vorgegan­
gen sind und bei anderen zu erledigenden Angelegenheiten· keine 
Sorgfalt haben walten ıassen, und dass ihre Versaumnisse, die auf 
diese Weise zustandegekommen sind, dazu geführt haben, dass 
die einfachen Reaya sie (die Kodschabaschis) hassen und einer 
dem anderen mit Kalte begegnet- wodurch das eigentliche Ziel 
und Bestreben (einer gerechten Herrschaft, namlich) Ruhe, Si­
cherheit und Behaglichkeit {auf Seiten) der einfachen Reaya durch 
(gegenseitiges) Misstrauen ersetzt worden ist. Aus dem absoluten 

./ 
Willen .des Padischah (folgt jedoch), dass die Geamtheit der 
Glaubigen, die vom Schöpfer aller Menschen und aller Lebewesen 



in Obhut gegeben wurden, zu alien Zeiten, besanders (aber) in 
dieser nach Sicherbeit ver langenden (Regierungs-) Zeit Seiner -
Königlichen Majestat in keine~lei Hinsicht beHistigt (und) in 
jeglicher Hinsicht vor Übergriffen verschont und in Ruhe gelas­
sen werden. So war es erforderlich, mit der Unterbindung von 
(solcherlei) Verleumdungen zu Mitteln zu greifen, die zu noch 
grösserer Behaglichkeit der erwahnten Reaya führen werden. Du, 
{der du) der angesprochene Metropolit bist, gehörst zu den An­
.führern der christlichen Glaubensnation: deine Pflicht ist es, den 
erhabenen Gouverneuren über.alle mit den Reaya zusammenhan­
gende Zustande und Situationen, (seien diese) positiv oder nega­
tiv, Mittellung zu machen und bei deren erfolgreicher Regelung 
mit geschürztem Rock des Vertrautms vorzugehen. Von Seiten des 
Diwan der Provinz Rumili sowie des Inspektorats der Passtrassen 
ist nun dieses Befehlsschreiben (folgenden) Inhalts aufgesetzt 
und ausgestellt und durch (Lücke) zugestellt worden: 

Jetzt, wo die von uns in dieser Angelegenheit als Agent ein­
gesetzte (Person) zugegen ist, sollen drei Kaufleute sowie von "je­
der (anderen) Handwerksgilde je eine Christenseele ausgewahlt 
und beigebracht werden, sofern diese zu den ehrenwerten, aufrech­
ten und geachteten Reaya des Christenviertels gehören. Sechs Re­
aya, die, ·Ohne den früheren (Kodschabaschis) anzugehören, im 
Kreise der Reaya des Christenviertels Stimme und Wohlwollen al­
ler sowie deren Vertrauen besitzen, dass sie 'deren laufende (in­
ternen) AngeJegenheiten in geeignet~r Weise verwalten und keine 
Unehrlichkeiten und Schandlichkeiten begehen werden, solleri un­
ter der Bedingung, dass (dies) frei yon jeglicher Art von Vorur­
teil, (Anspruch auf) Gegenleistung, Eigensu.cht und Parteilich­
keit sowie ahne Ansehen von Rang ader Person in · Einhelligkeit 
und Eintracht (geschieht), gewahlt und unverzüglich nach einer 
(entsprechenden) Aufforderung zu uns gebracht werden, darnit 
sie zu Vertretern der Reaya (mit der Auflage) ernannt werden 
(können), die ıaufenden (internen Verwaltungs-) Angelegenhei­
ten der einfachen Reaya zu beaufsichtigen und zu verwalten .. Fer­
ner sollen die Abrechnungen der früheren Ko~chabaschis vor den 
Augen aller im Beisein unseres obengenannten Agenten sowie mit 
eurer Hilfe mit grösster Aufmerksa~eit überprüft und die Zu-
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sammenstellung (der Ergebnisse uns) vorgelegt werden. Sollte 
sich jemand diesen Verfügungen widersetzen, so ist uns darüber 
ausführlich Mittellung zu machen, darnit alles Notwendige unter­
nommen werden kann. Durch die Gnade Gottes- beim Eintreffen 

· (clieses Befehls) ist es erforderlich, dass ihr dem Befehlsschreiben 
entsprechend handelt und vorgeht und euch hütet und davon Abs­
tand nehmt, dagegen zu verstossen. Solches wurde ibefohlen am 
6. Marz des Jahres 1834. · 

Nr. 2 

Hüve 

(Siegel :) I:Iüseyin 

(1) şerl'at-şi'ar Manastır na'ibi fai.iletlü efendi zide faZlühü ve 
iftib.arü 1-emacid ve 1-eka.rim dergah-i 'all ~pucıbaşılanndan Ma­
nastır voyvodası 'izzetlü 'Abdilikerim Beğ dame mecdühü ve me­
fabirü 1-em~il (2) ve 1-epoan vücüh-i merrileket ve şand*. emini ve 
iş erieri 'izzetlü beğler ve ağalar zide I.cadrühüm ve Manastır mit­
repotidi ve vükela-yi ra'iyet ve re'aya-yi sa'ire yaserehüm inh_a oh­
nur ki (3) Manastır varaşında olan re'ay.a biineleri on beş seneden­
berü ~on~dan biili olmıyub ve Rumili valileri bulunan vüzera-y.i 
'iı.:am ].ıazeratınıii. I.capulan baı:ı.cıanna ( 4) da.bı varoşa I.con~ veril­
diğinden bu .buşüş ·f~ara-yi ra'iyete bar kerden ve mucib~i meşa:ı.c:tcat 
ve balecan olma:]5:dan naşi varoş-i me*ü.ınıii ~ona;I.<dan tabliyesiyçün 
bundan ~dem tarafımıza (5) ' bir ~ı'a emirname-i sami-i l;ı.airet-i 
Şadaret-peniihi şeref-vürüd etmiş ve edası buyruldığı üzere re'ayii 
haneleri ~on~dan tabliye olınmış olmagla zaman-i ma'delet-'un­
van (6) -i l}.airet-i mülükanede re' aya f~arasınıii her vecihle cevr 
ve e~adan maşün olar~ saye-i şevketvaye-i J.ıaZ:ret:-i şahanede ma­
~alle-nişin istiriiJ.ıat ve farigen 'ani ş-şevagil gunüde-i hister-i refa­
hiyet (7) olmalan murad-i l:Jayrlyet-i'tiyad-i padişiihlden ol~r~ 
bizim da.l:JI matiUbımız olma;!.< milliibesesiyle bundan böyle gerek 
da'iremiz ijallpndan ve gerek ).ıasbelicab gelecek a'yan (8) ve mü­
dir mi.şillü aş-i_ıab-i maşlaJ;ıatdan kirnesneye re'aya biineleri ~on~ 
verilmiyeceği ma~l~ old~da sizler ki re'aya-yi m~~ürsıjiız 
(sic) saye-i hümapaye (sic)-i l;ıazret-i padişiihide~ (9) na'il ·oıdıgınız 
müsa'ade-i meriiJ.ıim-'ade-i mülükaneye teşekküren da'v.at-i istizade-i 
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eyyam-i 'ömür ve şevket-i }.ıazret-i padişahlye muv~ebet etmeiiiz 
babında divan-i eyalet-i Rumili (10) ve ne±aret-i derbendatdan işbu 
buyruldı ışdar olınmışdır inşaallahta'ala ki ber muceb-i buyruldı 
'amel ve }.ıareket ve bilafınıii vuJpi'ı tecvizden müba'edet eyliyesiz 
deyü (ll) buyruldı fi 9 Z[IIJ.ıicce] sene [12]49. 

Nr. 2 

Er 

(Siegel :) I;Iüseyin 

Mit der Scharia ausgezeich,neter Richter von Manastır, tu­
gendhafter Efendi -möge seine Tugend sich mehren!- und Ruhm 
der Vornehmsten und Edlen, würdiger 'Abdülkerlm Bey, Voyvoda 
von Manastır aus den (Reihen der) Obertorwachter der Hohen 
Pforte -möge sein Ruhm andauern ı- und Stolz ihrer Hanggenos­
sen und derer, die ihnen ebenbürtig sind, ehrenwerte Beys und 
Agas Ortsnotabeln, Schatzmeister und Sachverstandige- möge sich 
ihre Würde mehren!- und Metropolitanbischof von Manastır und 
Vertreter der (dortigen) Christengemeinde sowie übrige Reaya­
möge (Gott) nachsichtig mit ihnen sein!- folgendes wird mit­
geteilt: 

Da die Hauser der Reaya im Christeı;ıviertel von Manastır 
seit fünfzehn Jahren von (unentgeltlicher)· Quartiernahme nicht 
ausgenommen waren und das Christenviertel sogar dem Dienst­
personal der erhabenen Wesire, der Exzellenzen Generalgouver­
neure von Rumelien, zur Unterbringung angewiesen worden ist, 
ist vor einiger Zeit ein erhabenes grosswesirales Befehlsschreiben 
bei uns eingegangen, um das erwahnte Christenviertel von (unent­
geltlicher) Quartiernahme zu befreien, da diese Praxis bedeutet, 
den Armen der Christengemeinde eine (schwere) Last aufzubür­
den und Leiden und Besorgnis zu erzeugen. Entsprechend der 
Anordnung zur Ausführung (des Befehls) sind die Reaya-Haushal­
te von (der S tellung von) Quartier entbunden worden. Wahrend 
es der immer-wohltatigen Absicht des Padischah entspringt, dass 
die einfachen Reaya in dieser unter dem Zeichen der Gerechtig­
keit stehenden (Regierungs-) Zeit Seiner Kaiserlichen Majestat 
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vor jeglicher Qualerei ·und Belastigung behütet im erhabenen 
Sehatten Seiner Kaiserlichen Majestat (wie unter einem) Son­
neusegel sitzend der Ruhe pflegen und unbehelligt von (irgend­
welchen) Ablenkungen auf dem Ruhekissen schlummern, sollen 
Reaya-Haushalte von jetzt an weder jemandem von den Dienst­
personen aus unserem Verwaltungsstab noch (irgendwelchen) in 
öffentlichem Auftrag stehenden Peı:soııen wie einem Ayan oder 
Müdir, der als Amtsperson (hierher) kommen würde, als Unter­
kunft angewiesen werden. Wenn ihr (dles) zur Kenntnis genom­
men habt, sollt ihr, die ihr die angesprochenen Reaya seid, euch 
für die immer-gnadige kaiserliche Gunst bedanken, die euch un­
ter der allgegenwartigen Protektion durch Seine Kaiserliche Ma­
jestat zuteil wurde, und euch bei den Gebeten für die Verlange­
rung von Leben und Herrschaft -Seiner Kaiserlichen Majestat (ge­
genseitig) unterstützen. İn diesem Sinne ergeht (nun) seitens des 
Diwan der Provinz Rumili und des Inspektorats der Passtrassen 
dieser Befehl. So Gott der Erhabene will- ist es erforderlich, dass 
ihr dem Befehlsschreiben gemass handelt uİıd vorgeht und. da von 
Abstand nehmt, etwas als rechtwassig zu erklaren, was gegen 

. diesen verstösst. Solches wurde befohlen am 19. April des Jahres 
1834. . 

Nr. 3 

Hüve 

(Siegel :) J:Iüseyin 

(1) şerl'at-şi'ar Manastır na'ibi failletlü efendi zide faZlühü ve if­
til;ıii.rü 1-emacid ve 1-ekarim dergah-i 'ali J.capucıbaşılarından Manas­
tır voyvodası 'izzetıü 'Abdülkerim Beğ dame mecdühü (2) ve me­
fa.tıirü 1-em~il ve 1-e~an vücüh-i memleket ve şandıl$: emini ve sa'ir 
iş erieri 'izzetlü beğler ve agalar zide J.cadrühüm inha olınur ki vü­
lat-i '~amıii da'ireleri (3) idaresine iJ.ctiZa eden ;I;ıatab ötedenberü 
Mamistır ve J.cai:ası J.cura ve çiftlikatma çift i'tibariyle te~zP olma­
gelmiş ise de nefs-i Manastır varoşı re'ayalannıii ( 4) eşabet e?en 
odun );ı,işşeleri selefimiz devletlü. Reşid Paşa :Q.ai:retleri <afv · etmiş .. 
oldıgııidah varoş re'ayası ol-babda müsa'ade alınması buşüŞına istid'. 
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a-yi (5) mer.I.ıamet etmeleriyle varoş re'ayasınıfi ~ıkr alınan odun 
tertibinden eşabet eden ;l.ıişşeleri müşarileyhifi tarafından terk ve . 
tenzil ve 'afv olındıgı mi~illü (6) tertib alınan 9atab tevzi'inden 
varoş re'ayaları üzerlerine J.ıişşe tarP: olınmamasına ~at etmeDiz 
içün div.an-i eyalet-i Rumili ve ne?aret-i (7) derbendatdan işbu 
buyruldı ışdar alınmışdır inşaallahta'ala gerekdir ki ber müceb-i 
buyruldı 'amel ve ;l).areket ve l;ı.ilafınıii. ~·ı tecvizden ~~er ve mü­
canebet eyliyesiz deyü (8) buyruldı fi 9 Z[ill_ıicce] sene [12]49. 

Nr. 3 

Er 

(Siegel :) I.Iüseyin 

Mit der Schaıi.a ausgezeichneter Richter von Manastır, tu­
gendhafter Efendi-möge seine Tugend sich mehren!- und Ruhm 
der Vornehmsten und Edlen, ehrenwerter 'Abdülkerim Bey, Voy­
voda von Manastır aus den (Reihen der) Ç)bertorwachter der Ho­
hen Pforte- möge sein Ruhm dauern!- und Stolz ihrer Hanggenos­
sen und derer, die ihnen ebenbürtig sind, ehrenwerte. Beys und 
Agas Ortsnotabeln, Schatzmeister und übrige Sachverstandige 
-möge sich ihre Würde mehren!- falgendes wird kundgetan: 

Obgleich das Brennholz, das für das B~treiben der Verwal­
tungseinrichtungen der erhabenen Gouverneure benötigt wird, von 
altersher durcheine auf der Grundlage von «Tschift» (erfolgende) 
Umlage auf die Dörfer und Tschiftliks von Manastır und seinem 
Verwaltungsbereich aufgebracht zu werden pflegte, hatte (bereits) 
unser (Amts-) Vorganger, Seine Exzellenz Reşid Pascha, den auf 
die Reaya des Christenviertels der Stadt Manastır entfallenden 
Anteil Brennholz (seinen Bewohnern) erlassen, weshalb die Reaya 
des Christenviertels den Gnadenakt erbitten, in dieser Angelegen­
heit weiterhin) begünstigt zu werden. ·und so wurde· von Seiten 
des Diwan der Provinz Rumili und des Inspektorats der Passtrassen 
dieses Befehlsschreiben ausgestellt, wonach ihr dafür Sorge zu tra­
gen habt, dass von der vorgesehenen Umlage für Brennholz auf 
die Reaya des Christenviertels kein Anteli entfalle, da die (Lasten-) 
Antelle der Reaya des Christenviertels, die von der erwahnte.n 
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Bereitstellung des Brennholzes auf diese entfallen (sollen), von 
dem Obenerwahnten (bereits) aufgehoben und erlassen worden 
waren. So Gott der Erhabene will - ist es erforderlich, dass ihr ge­
~ss dem Befehlsschreiben handelt und vorgeht und euch hütet 
und davon Abstand nehmt, etwas zu gestatten, das gegen dieses 
verstösst. Solches wurde befohlen am 19. April des Jahres 1834. 

Nr. 4 

Hüve (fehlt in der fotographischen Wiedergabe) 

(Siegel :) Mal;ımüd I:Iamdi~~ 

(1) şeri'at-şi'·ar medine-i Manastır J.cailsi faiiletıü efendi .l;ıairetleri 
. ve iftibarü 1-emacid ve 1-eka.r:im. dergah-i 'ali J.capucıbaşılarından 
sa'adetlü 'Abdülkerim Beğ ve İbrahlın Beğ (2) dame mecdühüma 
ve vücüh-i memleket ve iş erieri ve söz şalJibleri zide meJ.cadirühüm 
ve bil'umüm ehl-i vilayet inha alınur ki Rumili vülatı (3) bulınan 
vüzera-yi 'i+am hazeratınıii tavllerinde olan asb '~?e bargir ile da'ire­
leri ağavatınıii J;ıayvanat-i mevcüdeleri ol-bahar-i ( 4) ~ücestea~arda 
çayıra ç*arıldığı v~tı rnek~ olınaca1_clan müddet şayed gece v~tı 
bir tarafdan seriJ.ca olınmamasıyçün medine-i Manastır mütemek­
kinanı (5) re'aya çocwparınıö bilmünavebe bekçilik ~etinde 
müsta)Jdem olmaları beş altı seneden berü mü.l;ıde~ olınara.J.c 'adet 

-.l;ıükmine girmiş ise de ]Juşuş-i mezbü..r (6) re'aya-yi mersüm.enifi 
iz'aclarını mucib aldığından başl.ca gece çayırda bir taJ.am fesad ve 
mel'anetifi ]).udü~ı müstevcib olara.f hele (7) çirkin bir şey olmağla 
keyfiyeti men' ve def'i tensib alınmış ve art~ bizim günimizde ça­
yıra ç~ac~ . .l;ıayvanat me'mürları ~at-i tammeleriyle muP..afa~a 
(8) olınma.J.c üzere re'aya çocll:1.clarınıii me'müriyetlerinden · şarf-i 
efkar Jplınrrıİş aldığı ma'lümıruz ol~da keyfiyeti re'aya-yi mersü­
me 1_cocaba§ılarına ma'rifet-i (9) şer'le ifade olınara.J.c devam-i ey­
yam-i 'ömür ve şevket-i şahane ed'Iye-i mallşü.şesine müdavemet ey­
lemlerini da~ tenbihe himmet eylemeDiz babında divan-i (10) eya­
let-i Rumili ve Yanya ve Avlonya ve Delvino ve ne~aret-i derben-· 
datdan işbu buyruldı ta.l;ırir ve işdar ve [Lücke] ile ba'~ (ll) ve 
tesyar alınmışdır bimennihi ta' ala vuşülında gerekdir ki b=~' 'mü-

24 Originalabmessung des Siegclabducks 33 X 40 mm. 

,. -· . - .. -
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ceb-i buyruldı 'amel ve J;ıareket ve bilatından );ıaıer ve mücanebet 
.ey liyesiz deyü (12) buyruldı fi 23 M[uııarrem] ·sene [1] 251. 

Nr. 4 

Er 
(Siegel :) Mal;ımüd I:Iamcli 

Mit der Scheria ausgezeichneter Richter von Manastır, tu­
genc:ihafter Efendi, und Ruhm der Vornehmsten un d Edlen, . eh­
renwerte Herren 'Abdülkerim Bey und İbrahim Bey aus den (Rei­
hen der) Obertorwachter der Hohen Pforte -möge ihrer beider 
Ruhm dauern!- und Ortsnotabelri, Sachverstanclige und einfluss­
reiche Persönlichkeiten- mögen sich ihre Fahigkeiten mehren! 
-und (ihr) Bewohner des Distrikts insgesaınt- falgendes sei mit­
geteilt: 

(Die Praxis, dass) die Kinder der in der Stadt Manastır an­
sassigen Reaya umschichtig im Wachdienst beschaftigt werden, 
daınit die üı den Stallen· der erhabenen Wesire, der q.ouverneure 
von Rumelien, befindlichen Reit-, Last- und Trosspferde sowie 
die (momentan) varhandenen (Last- oder Reit-) Tiere der Agas 
der (rumelischen) Verwaltungsstellen dann, wenn sie in dieser 
glückverheissenden Frühli.P..gszeit auf die Weide gefü.hrt werden 
sollen, nicht wahrend jener Zeitspanne, zu der. sie sich (auf der 
Weide) aufhalten, unverhofft des :tfachts von jemandem gestoh­
len werden- (diese Praxis) ist vor fünf bis sechs Jahren eingeführt 
und (inzwischen) zur Gewohnheit worden. ,Abgesehen davon, dass 
die erwahnte Angelegenheit zu Belastigungen der genannten Re­
aya führt, ist sie der Grund dafür, dass sich zur Nachtzeit auf der 
Weide eine Reihe von Verbrechen und verabscheuungswürdigen 
Dingen zugetragen hat. Indem dies eine besanders schandliche 
Angelegenheit ist, hat man es für angezeigt gehalten, ein (noch­
maliges) Vorkornmnis dieser (Art) zu verhindern, und schliesslich 
von der Absicht, Reaya-Kinder zu verpflichten, Abstand genom­
men mit der Bestimmung, dass wahrend unserer (Amts-) Zeit die 
zur Weide aufzutreibenden Tiere von (eigens) dafür beauftragten 
Personen mit der ganzen ihnen (zur Verfügung stehenden) Auf-
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merksamkeit bewacht werden. Wenn ihr dies zur Kenntnis ·genom­
men habt, sollt ilir, wahrend der Sachverhalt den Kodschabaschis 
der erwahnten Reaya im Beisein des Gerichts mitgeteilt wird, 

. Sorgfalt darauf verwenden, (ihnen) einzuscharfen, dass sie bei der 
(Verrichtung) spezieller Gebete für die VerHingerung von Leben 
und Herrschaft des Padischah Ausdauer zeigen. In diesem Sinne 
wurde von Seiten des Diwan der Provinz von Rumili, Yanya, Av­
lonya und Delvino sowie des Inspektorats der Passtrassen. dieses 
Befehlsschreiben ausgestellt und durch (Lücke) zugestellt. Durch 
die Gnade Gottes- ist es bei seinem Eintreffen erforderlich, dass 
ilir gemass dem Befehlsschreiben handelt und vorgeht und euch 
hütet und davon Abstand nehmt, dagegen zu verstossen. Solches 
wurde befohlen am 20. Mai des Jahres· 1835. 

Nr. 5 

Hüve 

(Siegel :) Mal;ınıüd I:Iamdi 

(1) şerl'at-şi'ar ıv.ıanastır ~azisi faiUetlü efendi ~azretleri ve ifti­
l)arü 1-emacid ve 1-ek.arim dergah-i 'ali ].capucıbaşılarından Manas­
tır vo~odası 'izzetlü 'Abdilikerim Beğ ile 'izzetlü · İbrahim Beğ 

- dame mecdühüma ve mefal]irü 1-em~il (2) ve 1-epo.aiı vücüh-i mem­
leket ve şanru;ı.c emini ve sa'ir İ§ erieri 'izzetlü beğler ve ağalar zide 
~adrühüm inha olmur ki vülat-i 'i+amıfi da'ireleri idaresiyle ~ay­
vanatına i.J.cti.Za eden 1,la!3-b (3) ve kömür ve şaman ötedenberü 
nefs-i Manastır ve ]$:aiası ~ura ve çiftlikatma çift i'tibariyle tevzi' 
olmagelmiş ise de nefs-i Manastır varoşı re'ayalarınıfi. eşabet eden 
odun ve kömÜr· ve şaman (4) 1,1işşeleri eslaf-i kiramİmız )Jazeratı 
~araflarından 'afv ve tenzll olınmış oldıgı mi§illÜ ıarafımızdan dabı 
müsa'ade olmması l;}uşüşı re'yaya-yi merSÜme tarafından istid'a olın­
mış ve re'aya-yi mesfüre (5) aşJ,:ıab-i şanayi'-i eşnaf olara:Jı: müsa'ade­
ye sezavar oldı].clarından ~ olman odun ve kömür ve şaman ter­
tibierinden eşabet eden J;ıi~şeleri 'afv ve tenzil olmdığı mi§illü (6) 
ba'd ez In dabı varoş re'ayalan üzerlerine ~şe ıarJ:ı ve tevzi. olm­
maması babında bil-istiklal divan-i eyalet-i Rtı~ ve Y~nya - ve 
Delvino ve Avlonya ve ııe~aret-i derbendatdan işbu (7) buyruldı 
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işdar alınmışdır gerekdir ki mücibince 'amel ve l_ıareket ve bilatın­
dan l).a~er ve mücanepet eyliyesiz deyü (8) buyruldı fi 23 Ş[afer] 
sene [1]251. -

Nr. 5 

Er 

(Siegel :) Mal:rmud I:Iamdi 

Mit der Scheria ausgezeichneter Kadi von Manastır, tugend­
hafter Efendi, und Ruhm der Vornehmsten und Edlen, ehrwür­
diger 'Abdülkerlm Bey, Voyvoda von Manastır, und ehrwürdiger 
İbrahim Bey aus den (Reihen der) Obertorwachter der Hohen 
Pforte -möge ihrer beider Ruhm dau em!- und Stolz ihrer Rangge­
nossen und derer, die ihnen ebenbürtig sind, ehrenwerte Beys 
und Agas Ortsnotabeln, Schatzmeister und sonstige Sachverstan­
clige -möge sich ihre Würde mehren!- falgendes wird kundgetan: 

Obgleich Brennholz, (Holz-) Kohle und Stroh, welches für 
das Betreiben der Verwaltungseinrichtungen der erhabenen Gou­
verneure sowie für deren Tiere benötigt wird, seit altersher durch 
eine auf der Grundlage von ccTschiftıı erfolgende Umlage auf die 
Stadt Manastır sowie die Dörfer und Tschiftlliks ihres Sprengels 
aufgebracht zu werden pflegte, sind die auf die Reaya des Chris-

. tenviertels der Stadt Manastır entfallenden :Anteile an Brennholz, 
Kohle und Stroh durch Ihre Exzellerı-zen, unsere erhabenen (Amts-) 
Vorganger, (bereits) aufgehoben l,Uld. erlassen worden, weshalb 
seitens der genannten Reaya der Gnadenakt erbeten wurde, auch 
von uns (in gleicher Weise) begünstigt zu werden. Und so wurde 
von Seiten des Diwan der Provinz von Rumili, Yanya, Delvino 
und Avlonya sowie des Inspektorats der Passtrassen · ın eigener 
Koropetenz dieses Befehlsschreiben ausgestellt, wonach auch her- · 
nach auf die Reaya des Christenviertels ein Anteli nicht umzule­
gen ist- sind doch die aus den Bereitstellungen von Brennholz, 
Kohle und Stroh auf diese entfallenden Antelle (bereits) aufgeho­
ben und erlassen worden, weil die erwahnten Reaya als Angehö­
rige von Handwerksberufen eine (solche) Gunsterweisung verdie­
nen. Es ist erforderlich, dass ihr demgemass handelt und vorgeht 
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und euch hütet und davon Abstand nehmt, dagegen zu verstossen. 
Solches wurde befohlen am 21. Juni des Jahres 1835. 

Nr. 6 

Hüve 

(Siegel :) Ma1;ımüd I:Iamdi 

(1) şeri'at-şi'ar Manastır ~ai:Isi faziletlü efendi J;ı.azretleri ve ifti­
barü 1-emacid ye 1-ekarim dergah-i 'all ~apucıbaşılanndan Manas­
.tır·voyvodası 'izzetlü 'Abdülkerim Beg ile 'izzetlü İbrahim Beg dame 
mecdühüma (2) ve mef.abirü 1-em~il y~ · ı-e~an vücüh-i memleket 
ve şan~ emini ve sa'ir iş erieri 'izzetıü begler ve ·agalar zide ~ad­
ıühüm inha alınur ki vülat-i 'i+amıii (sic) da'ireleri idaresiyle ;tıayva­
nına ~iia eden (3) şa'Ir ve giyalı ve ·J.taıab· ve şaman ötedenberü 
nefs-i lVİanastır ve ~azası ~ii ve çiftlikatma çift i'tibariyle tevzi' 
olmagelmiş ise de nefs-i Manastır varaşı re'ayalannıii eşabet eden 
şa'Ir ve giyalı ve odun ( 4) ve kömür ve şa.man J;ı.işşeleri eslaf-i ki­
ramımız J.ıaieratı taraflanndan 'afv ve tenzll alınmış oıctıiı ~illü 
tarafımızdan dabı müsa'ade olmması buşüşı re'aya-yi mersU.me ta­
rafından istid'a olınmış (5) ve re'aya-yi mesfüre aşl;ıab-i şanayl.'-i 
eşnaf olar~ müsa'adeye sezavar ol~anndan ~ıkr olman şa'ir ve 

. giyiih ve odun ve kömür ve şaman tertlbleıinden işabet eden J;ı.iş­
şeleri 'afv ve tenzil olmdığı mişillü ba'd (6) ez In dabı varoş re'aya­
ları üzerlerine J;ı.işşe ıarJ.ı ve tevzi' olmmaması babında bil-ist~aı 
divan-i eyii.let-i Rumili ve Yanya ve Delvino ve Avlonya ve Ubri ve 
İlbaşan ve ne~aret-i derbendatdan (7) işbu buyruldı işdar olınmış­
clır gerekdir 'ki mücibince 'amel ve l;ıareket ve bi1afından J;ıa~er ve 
mücanebet eyliyesiz deyü (8) buyruldı fi 25. [Şevva]l sene [1]251. 

Nr. 6 

Er 

(Siegel :) Ma1;ımüd I:Iamdi 

Mit der Scheria ausgezeichneter Kadi von J.V!anastır; .tugend­
hafter· Efendi, und Ruhm der Vornehmsten und Edlen, ehrwür-

. .,,. -· . - .. --
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diger 'Abdülkeıim Bey, Voyvoda von Manastır, und ehrwürdiger 
İbrahim Bey aus den (Reihen der) Obertorwachter der Hohen 
Pforte -möge ihrer beider Ruhm dauern!- und Stolz ihrer Rangge­
nossen und derer, die ihnen ebenbürtig sind, ehrenwerte Beys und 
Agas Ortsnotabeln, Schatzmeister und sonstige Sachverstandige 
-möge sich ihre Würde mehren!- falgendes wird kundgetan: 

Obgleich Gerste, Heu, ;arennholz und Stroh, das für das Bet­
reiben der Verwaltungsstellen der erhabenen Gouverneure sowie 
für deren Tiere benötigt wird, seit altersher durch eine auf der 
Grundlage von «Tschiftıı erfolgende Umlage auf die Stadt Manas­
tır sowie die Dörfer und Tschiftliks ihres Sprengels aufgebracht 
zu werden pflegte, sind die auf die. Reaya des Christenviertels der 
Stadt Manastır entfallenden Antetle an Gerste, Heu, Brennholz, 
(Holz-) Kohle und Stroh durch Thre Exzellenzen, unsere erhabe­
nen (Amts-) Vorganger, (bereits) aufgehoben und erlassen wor­
den, weshalb seitens der genannten Reaya der Gnadenakt erbeten 
wurde, auch von uns (in gleicher Weise) begünstigt zu werden. 
Und so wurde von Seiten des Diwan der Provinz von Rumili, Yan­
ya, Delvino und A vlonya sowie von Ubri und İlbaşan wie auch 
des Inspektorats der Passtrassen in eigener Kompetenz dieses Be­
fehlsschreiben ausgestellt, wonach au ch von nun an ein (Lasten-) 
Anteti auf die Reaya des Christenviertels nicht umzulegen ist­
wie denn die aus den Bereitstellungen von Gerste, Heu, Brennholz, 
Kohle und Stroh auf diese entfallenden Antetle (auch bereits) 
aufgehoben und erlassen worden sind, da die erwahnten Reaya als 
Angehörige von Handwerksbetrieben eine (solche) Gunsterweisung 
verdienen. Es ist erforderlich, dass ~ demgemass handelt und 
vorgeht und euch hütet und dav'on Abstand nehmt, dagegen zu 
verstossen. Solches wurde befohlen am 16. Februar des Jahres 1836. 

Osmanlı .A.r§. 'F, 24 
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